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Bundesvereinigung 
der Erzeugerorganisationen Obst und Gemüse e.V. 

        Bonn, den 13. Februar 2008 
 

 

Stellungnahme zum geplanten Schulobstprogramm der Europäischen Union 
 

Seit 1970 ist die Bundesvereinigung (BVEO) in Deutschland der nationale Zusammenschluss 
von Erzeugerorganisationen für Obst und Gemüse oder deren Vereinigungen im Sinne der 
Gemeinsamen Marktorganisation für Obst und Gemüse der EU. Die BVEO unterstützt die 5 am 
Tag-Kampagne und ist Gründungsmitglied des deutschlandweit operierenden gleichlautenden 
Vereins. Die deutschen Erzeugerorganisationen für Obst und Gemüse lieferten bereits 2007 
insgesamt 250.000 Äpfel an Schulen in Deutschland. Die Schulfruchtaktion des 5amTag e.V. 
kommuniziert mit der Gesundheitskampagne "Gesunde Ernährung und Bewegung - Schlüssel 
für mehr Lebensqualität" der Bundesregierung und dem Vorhaben der EU-Kommission zukünf-
tig geförderte Schulfruchtprogramme durchzuführen, um der Fettleibigkeit bereits im Jugendal-
ter vorzubeugen.  

 
Die BVEO begrüßt die Initiative der Europäischen Kommission zur Förderung der Verteilung 
von Obst und Gemüse in schulischen Einrichtungen. Die deutschen Erzeugerorganisationen 
unterstützen sämtliche Ziele eines solchen Programms, insbesondere das Ziel einer langfristi-
gen Steigerung des Verzehrs von Obst und Gemüse zur Annäherung an den von der Weltge-
sundheitsorganisation festgelegten Standard von 400 g/Tag bei den zukünftigen Erwachsenen. 
Für eine lebenslange gesunde Ernährung ist es von entscheidender Bedeutung, dass bereits 
Kinder den Umgang mit einer ausgewogenen Ernährung lernen. Obst und Gemüse leisten ne-
ben den übrigen Nahrungsmitteln einen wichtigen Beitrag hierzu. 
 
Es kommt zukünftig darauf an, Mittel des EU-Haushalts zur Finanzierung eines Programms 
einzuplanen. Eine Ko-Fianzierung auch aus öffentlichen Mitteln der EU-Mitgliedstaaten scheint 
für den Erfolg des Programms eine zwingende Vorraussetzung zu sein. Vor diesem Hinter-
grund schlägt die BVEO vor:  
 
. 
1. Zielgruppe: Alle Jugendlichen im Schulalter. Es empfiehlt sich je nach Vorschulbetreuungs-

art in den Mitgliedsstaaten und dem Einschulungsalter der Kinder, bereits die Alterklasse 5 
und 6 in den Kindergärten einzubeziehen. 

http://www.bveo.de/inhalte/erzeugerorganisation.htm
http://www.machmit-5amtag.de/cms/www.machmit.de/index.php?StoryID=66
http://www.machmit-5amtag.de/cms/www.machmit.de/index.php?StoryID=66
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2. Förderfähige Produkte: Die Mitgliedstaaten sollten die Liste der förderfähigen Produkte de-
finieren können – unter Berücksichtigung der Produktsicherheit, Unbedenklichkeit, ihrer Fri-
sche, ihrer jahreszeitlichen Schwankungen und ihrer Nährwertprofile. Dabei sollte nur fri-
sches Obst und Gemüse, den Vermarktungsnormen entsprechend, einbezogen werden. 

 
3. Förderfähige Kosten: Förderfähig sein sollten die Produktkosten – wie beim Schulmilchpro-

gramm – sowie die Verpackungs-, Transport- und Verteilungskosten. Dazu muss die Kom-
mission einen einheitlichen Kostenschlüssel erstellen, um Missbrauch vorzubeugen. 

 
4. Die Erzeugerorganisationen, der Lebensmitteleinzelhandel mit seinem Verteilsystem, 

Großhandelsfirmen und sonstige mit der Verteilung von Lebensmitteln beschäftigte Unter-
nehmen sollten in regionale und lokale Verteilsysteme integriert werden, da sie die Beliefe-
rung der schulischen Einrichtungen mit einer breiten Palette diverser Obst- und Gemü-
sesorten über das gesamte Jahr hinweg gewährleisten würden. 

 
5. Die europäischen Erzeuger und ihre Produkte dürften gegenüber den Drittlandslieferanten 

in der Finanzierung eines solchen Projekts nicht diskriminiert werden. 
 
6. Die Einbeziehung der jeweiligen Schulträger und eine Konzeption zur Bereitstellung der 

erforderlichen Verteil-Logistik sind maßgeblich für den Erfolg der gesamten Aktion. 
 

Die Option 4, wie sie von der Kommission vorgeschlagen wurde, ist die dem Vernehmen am 
meisten anvisierte und aus Sicht der deutschen Erzeugerorganisationen effektivste Maßnahme 
zur Etablierung einer gesunden Ernährung bereits im Kindesalter. 

 


